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IMPULS

Wer ist mein Nächster?
Eine Politikerin wurde in einem Interview ge-
fragt: „Sie bezeichnen sich doch als Christin!
Wie steht es denn bei Ihnen mit der Nächsten-
liebe?“

Die Antwort erstaunte mich sehr: „Nächsten-
liebe ist grundsätzlich begrenzt auf Deutsch-
land. Es ist ja der Nachbar gemeint, nicht der
Mensch aus Syrien.“

Wer ist mein Nächster? Diese Frage steht auch
so im Neuen Testament. Jesus selbst wird das
gefragt. Die Nächstenliebe, sie steht schon im
AltenTestament, Jesuswill die schriftgelehrten
Menschennichtüberzeugenoderüberreden.Er
appelliert an ihr Mitgefühl. Im Text steht das
sehr bildlich da: Das Leid eines Menschen, es
geht „an die Nieren“. Es tut weh, einen Men-
schen zu sehen, der inNot ist.

Uns fällt es sicher leicht zu helfen, wenn unser
Kind weint und auf die Knie gefallen ist. Wir
pusten, verbinden, trösten. Wir pflegen unse-
ren Vater, der die Orientierung verloren hat
und geben ihmein Zuhause.Wir kümmernuns
um unsere Schwester, die Hilfe braucht im
Haushalt, weil sie sich denArmgebrochen hat.

Aber Jesus treibt es auf die Spitze. Es gibt einige
Wissenschaftler, die sagen, dass die Geschichte
schon bekannt war. Jesus sie aber umgedreht
hat und verändert. Die volkstümliche Ge-
schichte könnte gelautet haben: Ein Mann aus
dem Volk sieht einen Mann, der halbtot am
Straßenrand liegt. Er geht vorbei. Ein Levit
kommt, auch er sieht den Mann, geht aber
schnell seinen Weg weiter. Am Ende ist der
Priester dasVorbild: Er kommtundhilft natür-
lich. Er bringt ihn zumTempel und pflegt ihn.

Jesus erzählt eine andere Beispielgeschichte. Da
geht der Priester vorbei und der Levit auch.

Skandalös ist für die damaligen Ohren, dass
ausgerechnet ein Samariter hilft. Ein Feind. Ju-
den betrachteten damals die Samariten als
Halbheiden, sie waren religiös unrein. Man
durfte sie nicht berühren, man durfte nur mit
Abstandmit ihnen sprechen undmachte in der
Regel einenweitenBogen um sie.

Ausgerechnetder Samariterhilft, siehthin, ver-
bindet, tröstet, kümmert sich um ihn und gibt
ihn in die Obhut eines Wirtes. Das kostet dem
Samariter einiges: Es kostetMut, stehen zublei-
ben, es kostet Überwindung den Menschen zu
berühren, es kostet Kraft ihn aufzuheben, der
Wirt kostet ihm Geld und am Ende kostet ihm
sein Engagement Zeit.

Aber er hilft. Verschämt müssen die Schriftge-
lehrten einräumen: Sogar ein Samariter kann
der Nächste sein! Nächstenliebe ist eben nicht
„Nachbarschaftshilfe“. Nächstenliebe überwin-
det alle Schranken. Sie sieht im Anderen einen
Menschen, der Hilfe braucht. Und es ist egal,
woher erkommt,woerwohnt,wie er ausschaut,
glaubt, liebt oder dieWelt sieht.

Nein, Nächstenliebe ist ganz sicher nicht be-
grenzt auf ein Land oder eineHerkunft.
Nächstenliebe könnte ein Schritt
zumFrieden sein, ein Schritt um
Vorurteile abzubauen und echte
Verständigung zu erleben.

So ehrlich muss man am Ende
aber auch sein: Das muss man
dannaberauchwollen, sonstdarf
man sich nicht „Christ“ nennen.

Pfr. Simon Gahr

Editorial
Menschenwürde?

„Die Würde des Menschen ist unantastbar!“ –
Das Grundgesetz hat ganz am Anfang diesen
einfachen Satz, der gleichzeitig das christliche
Menschenbild beschreibt. Wir erleben aber,
dass die Menschenwürde immer wieder ange-
tastet wird: In Internetkommentaren, am
Stammtisch, in Parteiprogrammen oder sogar
in Parlamenten. Im November gedenken wir
der Toten vonKrieg, Gewalt undRassismus, die
christlichenKirchenhabendieFriedensdekade,
die staatlichen Stellen den Volkstrauertag. In
dieser Ausgabe geht es um geschichtliche und
biblischeMotive derMenschenwürde.

Und natürlich finden Sie die Gottesdienste die-
ser Zeit und darüberhinaus imGottesdienstteil.
Wenn wir gemeinsam beten und uns erinnern
stärken wir uns in der Hoffnung, dass Gewalt
undKrieg nicht das letzteWort haben.

Ihr Redaktionsteam
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Die moderne
Grundlage: Kant
Am Ende der Aufklä-
rungszeit formulierte
Immanuel Kant den Be-
griff der Menschenwür-
de, wie wir ihn heute ju-
ristisch und philoso-
phisch kennen:

„Alles hat einen Preis oder eine Würde!“

Wenn etwas einen Preis hat, dann kann es
ausgetauscht werden, es ist ersetzbar, man
kann es neu kaufen.

Der Mensch hat eine Würde, weil er nicht er-
setzbar ist, weil er einzigartig ist. Damit for-
muliert Kant auf der Basis der „reinen“ und
„praktischen“ Vernunft, was schon jüdisches
Gedankengut war und die Christinnen und
Christen aus dem Alten Testament über-
nommen haben.

Die Herkunft der Idee der Menschenwürde:
Der Mensch als Bild Gottes
Die Wurzel der Menschenwürde liegt nicht in
philosophischen Debatten, sondern in der Bi-
bel. Schon im ersten Buch Mose heißt es: „Und
Gott schuf den Menschen nach seinem Bild,
nach dem Bild Gottes schuf er ihn“ (1. Mose
1,27). Diese Aussage ist revolutionär: Jeder
Mensch trägt die Würde Gottes in sich – unab-
hängig von Herkunft, Status oder Leistung.

Damals hatte höchstens der König oder Pha-
rao den Titel „Kind Gottes“. Das Volk Israel
verwendet den Titel für jeden und merkt,
dass dieser Gott nicht nur das eigene Volk an-
schaut, sondern sogar die ganze Welt: Alle

THEMATHEMA THEMATHEMA THEMATHEMA

Ein altes Vorurteil:
Kirchen waren dagegen …
Beim Thema Menschenwürde kann man im-
mer mal wieder lesen, dass sie erstritten wur-
de gegen den Widerstand der Kirchen.
Spannenderweise war es ausgerechnet die
kirchenkritische Aufklärungszeit, die Skla-
verei in Amerika legitimierte und damit die
Menschenwürde massiv bestritt. Natürlich
nannten sich die Täter von Verfolgung, Ver-
sklavung und Unterdrückung „Christen“,
gleichzeitig kam die Kritik und die Gegenbe-
wegung aus christlichen Kirchen. Die Gos-
pels der schwarzen Kirchen erinnern uns bis
heute daran. Vielleicht kennen Sie auch das
Lied „Der Mond ist aufgegangen“ von Mat-
thias Claudius? Er war einer der ersten, der
sich entschieden gegen die Sklaverei der
„Schwarzen“ ausgesprochen hat.

Weiter in der Vergangenheit zurück: Die im
Römischen Reich alltägliche Sklaverei wurde
durch den Einfluss des Christentums Schritt
für Schritt zurückgedrängt. Bereits der Apo-
stel Paulus betonte, dass auch Sklaven Brüder
in Christus sind. Ähnliche Entwicklungen
zeigen sich Jahrhunderte später bei der
Christianisierung der Wikinger.

Inschrift eines
Gedenksteins der
Wikingerzeit,
Toke bedankt sich bei
seinem ehemaligen
Herrn Tröls: „[Als Tröls
Christ wurde] gab er
Toke Gold und die
Freiheit.“

Dänisches National-
museum, Kopenhagen

Menschen sind Bild Gottes. Die Würde muss
man sich nicht verdienen, sie wird einem in
die Wiege gelegt.

Michelangelo:
Die Erschaffung Adams
Selbstbewusst lässt Michelangelo Adam lie-
gen, den Finger ausgestreckt. Vielleicht hat
Gott ihn gerade berührt und so Leben und
Atem gegeben? Vielleicht versucht Adam
Gott zu berühren und es gelingt ihm fast?

Das berühmte Bild, es zeigt etwas vom bibli-
schen Bild des Alten Testaments „Du hast
den Menschen nur wenig geringer gemacht
als Gott!“ (Ps 8,6). Gleichzeitig klingt auch et-
was an, das Jesus später formulieren wird:
„Was ihr einem meiner Geringsten getan
habt, das habt ihr mir getan!“ (Mt 25,40).

In jedem Menschen Gott erkennen. In je-
dem Menschen steckt Gottes Würde, Gottes
Atem, Gottes Ebenbild. Das ist Kern des
christlichen Menschenbildes.

Rassismus ist dem Christentum fremd
Man meint, wir haben aus der Geschichte ge-
lernt. Man meint, wir haben gelernt, dass alle
Menschen gleich sind, egal welcher Herkunft

sie sind, welche Hautfarbe sie haben, welches
Geschlecht sie haben oder wen sie lieben.
Und doch scheint der unchristliche Rassis-
mus immer wieder in einigen politischen
Parteiprogrammen durch. Es ist Aufgabe der
Christinnen und Christen, Aufgabe der Kir-
chen sich dagegen zu wehren. Die Menschen-
würde ist nicht ein schöner Gedanke, son-
dern zutiefst Grundlage des Glaubens.
Rassismus ist keine tolerierbare Meinung
unter Christinnen und Christen, sondern zu-
tiefst unchristlich.

Der Apostel Paulus formuliert es so: Ihr seid
alle durch den Glauben Kinder Gottes in
Christus Jesus. Da ist nicht Jude noch Grie-
che, da ist nicht Sklave noch Freier, da ist
nicht Mann noch Frau; denn ihr seid alle-
samt einer in Christus Jesus“ (Gal 3,26–28).

Die Würde des Menschen ist nicht an äußere
Merkmale gebunden. In Christus sind alle
Unterschiede überwunden – nicht weil sie
unwichtig wären, sondern weil sie keinen
Einfluss auf die Würde haben, die Gott jedem
Menschen schenkt. Die Menschenwürde for-
dert uns heraus, laut zu werden, wenn es er-
forderlich ist.

Menschenwürde – Würde des Menschen
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AUS DEM DEKANATAUS DEM DEKANAT

Verabschiedung und Willkommen
Im Juli wurde unsere Schulreferentin Religionspädagogin
Andrea Saueracker in einerAndacht imGrünenmitgroßem
Dank, Gebet und Segen in den Ruhestand verabschiedet. Sie
hat selbst leidenschaftlich gern unterrichtet, hat Nachwuchs-
kräfte als Mentorin begleitet und hat sich viele Jahre lang um
alle Belange rund um den Religionsunterricht gekümmert.
MitGelassenheit, Zuverlässigkeit, Liebe zumBeruf und einem
gutenGespür fürMenschenhat sie ihrenDienst ausgeübt.

Ihre Nachfolgerin ist Pfarrerin Lisa Heußner, die seit
1. September für die SchulreferateWürzburg, Kitzingen und
Castell zuständig ist. Herzlich willkommen undGottes Segen
für die neueAufgabe, liebe PfarrerinHeußner!

Diakonie-Gottesdienst
„Dubist derUnterschied“ lautet das JahresmottoderDiakonie
Bayern, das darauf aufmerksam macht, dass jede/r von uns
einmalig ist und einen wesentlichen Beitrag zu einer lebens-
werten Gesellschaft leisten kann. Am Mittwoch, 14. Okto-
ber, feiern wir um 18.00 Uhr in der Stadtkirchemit den
Mitarbeitenden und allen der Diakonie Verbundenen einen
stärkenden und beschwingten Gottesdienst zu diesemMotto.
ImAnschluss Beisammensein bei Getränken und Snacks.

Festgottesdienst am Reformationstag
31. Oktober um 19.00 Uhr

in der evangelischen Stadtkirche Kitzingen

Wir freuen uns, in diesem Jahr unseren Landesbischof
Christian Kopp als Gastprediger begrüßen zu dürfen. Im
Anschluss Begegnung und Gespräche bei Wein, Wasser und
Snacks.Herzliche Einladung,wir freuenuns auf IhrKommen!

Friedensdekade 2026
Vortrag „Ein Leben voller Licht und Schatten“. Pfr. i.R. Hans
Schlumberger gibt uns Einblick in das Leben von Sophie
Sondhelm, geboren in Kleinlangheim, gestorben in Au-
schwitz.Am8.November um14.30Uhr imGemeindehaus in
der KirchenburgKleinlangheim.

Podiumsgespräch am 30. Oktober
„Demokratie und Freiheit setzen Toleranz voraus“ (Otfried Höffe)
Schon imReich Alexanders des Großen oder dem Persischen
Reich lebte eine Vielzahl von verschiedenen Religionen bzw.
Konfessionen im wesentlichen friedlich nebeneinander. Die
aktuellen, weltweiten, politischen Verhältnisse sowie das ge-
sellschaftliche Miteinander in Deutschland geben Anlass zur
Beunruhigung.Dabeiwird zunehmendein eklatanterMangel
anToleranzwahrgenommen.

Zu dieser umstrittenen Tugend, u. a. zu deren Verpflichtun-
gen, aber auch Grenzen, diskutieren am 30. Oktober in der
Alten Synagoge: Frau Kerstin Baderschneider, Dekanin der
Ev. Stadtkirche, Herr Jörg Kornacker, Diakon der Kath. Kir-
che, Frau Dr. Claudia Rammelt, Ruhr-Universität Bochum,
Kennerin des Islam und Gesprächsleitung, N.N. für den Jüdi-
schen Glauben. Fragen aus dem Publikum sind erwünscht.
Nach dem offiziellen Teil besteht die Möglichkeit zum Ge-
spräch bei Getränken und Snacks. (Veranstalter: VHS)

Aus der Evangelischen Jugend
Auch in den kommenden Monaten ist bei der Evangelischen
Jugend imDekanat Kitzingen einiges los:

1. Grundkurs-Wochenende ■ 2. bis 4. Oktober
Auftakt der Ausbildung für angehende ehrenamtliche Ju-
gendleiter:innen (Juleica).

Lutherspiel – Reformation ins Spiel gebracht ■ 10. Oktober
Ein lebendiges Live-Action-Role-Playing, das LebenundWir-
kenwährend der Reformation inMainbernheim auf spieleri-
scheWeise näherbringt.

2. Grundkurs-Wochenende ■ 13. bis 14. November
Fortsetzung und Abschluss des Grundkurses mit weiteren
wichtigenBausteinen für dieGruppenleitung.

Herbstkonvent ■ 27. bis 29. November
Treffen der Haupt- und Ehrenamtlichen der Evangelischen
Jugend zumAustausch, Rückblick und zur Planung des kom-
menden Jahres. Sascha Wichert, Dekanatsjugendreferent
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Taufen
Lio Flügel, AaronBolden
PaulineRösch, NoahMüller
MilanBecker

Trauungen:
Samira und JulianNeus
Sophie undTomGraßer

Beerdigungen:
Gertrud Steinruck, ArnoGöttemann,
Guido Schön, FriedaKunz,
Karl Gilles, GerhardVierrether,
KatharinaRolsing, RolandRöder,
KlausArthur Lindner, Peter Thyroff,
Ursula Potschka

Gemeindeleben
Präpi-Kurs
Präpi-Tag am 24. Oktober von 10.00 bis
16.00Uhr imPaul-Eber-Haus

Konfi-Kurs
10.10. Dekanatsweiter Konfitag „Reformati-
on ins Spiel gebracht“ inMainbernheim
14.10. um18.30Uhr Elternabend
21./22.10. 16.00–17.30UhrKonfitreff
11./12.11. 16.00–17.30UhrKonfitreff
25./26.11. 16.00–17.30UhrKonfitreff

Kigo-Team
Wir treffen uns am 14.10. / 28.10. / 11.11.
und 25.11. jeweils um 18.30 Uhr mit Gem.
ref. Tanja Reidelbach imPaul-Eber-Haus.

Hauskreis
Im Paul-Eber-Haus im 2-Wochen-Rhyth-
mus,donnerstagsum19.00Uhr.Diegenauen
Termine bitte beiDiakonDubowy erfragen.

Friedensgebete
In der Stadtkirche jeweils um 19.00 Uhr am:
5.10. / 19.10. / 2.11. / 9.11. (erst um19.30Uhr
wg.GedenkenPogromnacht) / 16.11. / 23. 11.

Fernsehgottesdienst aus der Stadtkirche
Am 15. November wird der Gottesdienst in
der Stadtkirche live im BR übertragen. Bitte
kommen Siewie gewohnt um9.30Uhr in die
Kirche, damit alles vorbereitet werden kann.

Der Gottesdienst beginnt um 10.00 Uhr und
wird von Pfarrer Brandl (Rundfunkpfarrer),
DekaninBaderschneider, JuliaGilferth (Text
undGesang) sowie KantorMartin Blaufelder
gestaltet.

Frauentreff
Am 22. Oktober um 19.00 Uhr besuchen
wir das Papiertheater in der Grabkirchgasse
4. Das Stück heißt „Das verfahrene Krimi-
dinner": Im Schlossrestaurant soll ein Krimi-
dinner stattfinden. StudentToni erklärt alles
seinen Eltern, die begeistert zustimmen.
Eintritt je nach Personenzahl 12–14€.

Im November treffen wir uns am 19. oder
26. November um 19.00 Uhr im Paul Eber
Haus. Wir basteln Weihnachtskarten mit
Frau Uschi May, der Termin wird noch auf
unsererWebseite bekannt gegeben

Anmeldung bis jeweils 3 Tage vorher bei Bar-
bara Kaidel, Tel. 09321 / 389811.

Seniorenarbeit evang. Stadtkirche
Am 14. Oktober laden wir Sie um 14.30
Uhr zur Besichtigung des Kitzinger Klärwer-
kes ein. Es gibtnur 20 Plätze und Sie sollten
gut zu Fuß sein.Anmeldungenbitte abdem
5.Oktober bei AstridGlos, 09321 / 22239.

Am 11. November laden wir Sie um 14.30
Uhr zu einem aktiven Vortrag „Gymnastik
undBewegung/Sturzprophylaxe“mitBarba-
ra Ettinger bei gemütlichemBeisammensein
mit Kaffee und Kuchen ein. Wir freuen uns
auf Ihre Anmeldungen ab dem 3. November
bei Hanne Freitag, 09321/24444 oder Astrid
Glos (wie oben). Gäste sindwillkommen!

Weg in die Stille – Wochenausklang mit
christlicher Meditation
Am Freitag. 2. und 9. Oktober, jeweils von
17.00 Uhr bis 18.00 Uhr imPaul-Eber-Haus
mit Dekanin Kerstin Baderschneider und
Claudia Nagel Die Teilnahme ist kostenlos.
Bitte bringen Sie Socken und sofern vorhan-
den eine Isomattemit.

Minikirche
Am Samstag, 3. Oktober,
treffen wir uns um 15.30
Uhr zur Minikirche in der
Stadtkirche.UnserThema lau-
tet im Rahmen unserer Elemente-
Reihe diesmal: „Erde“. Ihr dürft Euch auf
eine spannende Geschichte, Lieder und einen
Imbiss freuen.Undwir freuen uns auf Euch!

Euer Rabe Petrini und dasMinikirche-Team

Kindergottesdienst
Am 18. Oktober. Wir begin-
nen mit den Erwachsenen in
derKirche.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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Mitspielende fürs Krippenspiel gesucht!
AmHeiligAbendwollenwir imGottesdienst
um 14.30 Uhr wieder ein Krippenspiel auf-
führen und suchen Kinder und Jugendli-
che, die Lust haben eine Rolle zu über-
nehmen. Bitte meldet euch bis 15.
November im Pfarramt und gebt Bescheid,
ob ihr eine größere, kleinere oder auch nur
eine „stumme“ Rolle als Schäfchen oder En-
gel übernehmen wollt. Wir suchen dann ein
passendes Stück aus.Wir freuenuns auf viele
Mitwirkende!

Chorproben
im Paul-Eber-Haus
Posaunenchor Petrini-Brass
Dienstag, 19.30–21.00Uhr, 2. OG

Seniorenchor InTakt
Mittwoch, 10.00–11.00Uhr, 2. OG

Chor Druschba
jedenDienstag 18.00Uhr

Paul-Eber-Kantorei
Mittwoch, 19.30–21.30Uhr, 2. OG

Band „TowerPack“
Montag, 20.00Uhr, 2. OG

Dekanatskinderchor
Donnerstag, 17.00–18.00Uhr, 2. OG

Konzerte in der Stadtkirche
„Lange Nacht der Kirchenmusik“
Samstag, 10. Oktober
17.00–18.30 Uhr Konzert 1: Chöre und En-
semble desDekanatsbezirks Kitzingen

19.30–20.30 UhrKonzert 2: Konzert des Be-
zirksposaunenchores

21.00–22.30 UhrKonzert 3: Bandkonzert
Bereits zum 3. Mal findet wieder die „Lange
Nacht der Kirchenmusik“ statt. Bei diesem
Event haben die Zuhörer die Möglichkeit die
komplette musikalische Vielfalt unseres De-
kanates zu erleben. Kommen Sie einfach vor-
bei. Der Eintritt ist frei.

Kammermusikkonzert
Cello und Klavier
Sonntag, 15. November, 19.00 Uhr
Musikalische Leitung:Martin Blaufelder
Eintritt frei

Orgelrenovierung
Endlich kann’s losgehen. Die Renovierung der
Steinmeyer-Orgel der Stadtkirche kann beginnen!
Nach vielenRückschlägen habenwir nundie
finale kirchenaufsichtsrechtliche Genehmi-
gung für die Orgelrenovierung erhalten, so-
dass derMaßnahme nun nichts mehr entge-
gensteht. Sie umfasst folgendes:

• Arbeiten an denTaschen undWindladen
• Ausreinigung undNeuintonation der
komplettenOrgel

• Neue Elektrifizierung derOrgel

Sobald die erste Firma anfängt, muss natür-
lich die Orgel stillgelegt werden. Schön, dass
wir inder StadtkircheguteErsatzinstrumen-
te haben, so dass der Gottesdienst- und Kon-
zertbetrieb normalweiter laufen kann.

DiekompletteMaßnahmebesitzt ein finanzi-
elles Volumen von 330.000,- €. Die Arbeiten
in der Orgel betragen 280.000,- €, die durch
Spenden und Fördergelder finanziert wird.
UmdieRenovierungkomplettabschließenzu
können, benötigenwir Ihre finanzielleUnter-
stützung für die Überarbeitung des Orgel-
spieltisches.Dieser ist sehr indie Jahregekom-
menund für großeOrgelkonzerte nichtmehr
ausreichend. Danke, wenn Siemit Ihrer Spen-
dedazubeitragen, dass unsereOrgelwieder in
ihrer ganzen Strahlkraft erklingenkann!

Sparkasse Mainfranken
IBAN: DE50 7905 0000 0000 0259 16
BIC: BYLADEM1SWU
Verwendungszweck: Orgelrenovierung
Stadtkirche KT

Krippenspiel 2026

Rückblick
Stadtranderholung
Das waren zwei Wochen mit jeweils 80 Kin-
dern zwischen 6 und 12 Jahren und einem
ganzen Schwung junger Mitarbeitende, die
sich am Römerhof tummelten. Was ist ei-
gentlich einHeldundwiewirdmanzumHel-
den? In diesem Jahr ging es um Helden. Wir
haben einigeHelden aus der Bibel kennenge-
lernt und überlegt, wie wir zumHelden wer-
den können, dabei konnten wir feststellen,
dass echte Helden nicht wirklich einen bun-
ten Umhang tragen, sondern eher aussehen
wie Du und Ich oder eine Schutzausrüstung
tragen. AmFreitag der letztenWoche hatten
wir nämlich die Feuerwehr und das THW zu
Gast und die Kinder durften erfahren, was
sich so alles in diesen blauenund rotenAutos
versteckt, und den Umgang mit Hebekissen
und Kübelspritze üben. Zwei Wochen, in de-
nen auch die ehrenamtlich Mitarbeitenden
zu Helden wurden, in dem sie sich einbrach-
ten und so eine unvergessliche Zeit für die
Kinder gestalteten.

Tanja
Reidelbach



Gottesdienste im November

Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

So
1.11.

9.00 Uhr    
Pfarrer Koch

10.00 Uhr
Pfarrer Koch

9.30 Uhr     
Gottesdienst zur Reformation  
mit Posaunenchor
Pfarrer Wagner

So
1.11.

So
8.11.

9.30 Uhr
Pfarrer Vogt

11.00 Uhr
Pfarrer Vogt

9.00 Uhr    
Gem.Ref. Reidelbach

10.00 Uhr
Gem.Ref. Reidelbach

9.30 Uhr 
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr 
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr 
Lektorin Tröge

So
8.11.

So
15.11.

10.00 Uhr
Fernsehgottesdienst

10.30 Uhr 
am Denkmal mit Posaunenchor

9.30 Uhr 
Pfarrer Gahr

So
15.11.

Rundfunkpfarrer Brandl, Dekanin Baderschneider, Julia Gilferth, Martin Blaufelder Pfarrer Gahr
9.30 Uhr        Kindergottesdienst

Mi
18.11.

BuSS- und Bettag

9.30 Uhr      
mit Beichte
Dekanin Baderschneider

9.00 Uhr      
mit Beichte

18.00 Uhr     
mit Beichte

18.00 Uhr 
Pfarrer Gahr

19.00 Uhr 
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr     
mit Beichte

Pfarrer Gahr

Mi
18.11.

16.00 Uhr     
Abschluss des Kinderbibeltages 
Gem.ref. Reidelbach

Pfarrer Koch Pfarrer Koch

So
22.11.

ewigKeitSSonntag

9.30 Uhr
Diakon Dubowy

10.00 Uhr    
Ökumenischer 

10.00 Uhr
Dekanin Baderschneider

10.00 Uhr 
Bergkirche, 

16.00 Uhr
Kirche und Friedhof, mit

9.30 Uhr        
Kindergottesdienst

So
22.11.

Kirchweihgottesdienst 
Lektorin Tröge

Totengedenken am Denkmal 
Pfarrer Gahr

Totengedenken und Posaunen-
chor,  Pfarrer Gahr 19.00 Uhr     

Pfarrer Gahr

So
29.11.

1. advent

9.30 Uhr     
Pfarrer Koch

9.00 Uhr     
Diakon Dubowy

10.00 Uhr     
Diakon Dubowy

9.30 Uhr     
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr 
mit Posaunenchor
Lektorin Mayer-Nuss

9.30 Uhr      Æ
mit Posaunenchor und Büchertisch
Pfarrer Wagner

So
29.11.

So
6.12.

2. advent

9.30 Uhr
Dekanin Baderschneider

11.00 Uhr
Dek. Bader-
schneider

9.00 Uhr    
Lektor Meyer

10.00 Uhr
Lektor Meyer

9.30 Uhr        
Familiengottesdienst  
mit dem Kindergarten
Pfarrer Gahr

So
6.12.

G ot t e sd ie Ns t p l a N

  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem Essen        = Taizé-Gebet

Liturgische Gottesdienste

Besondere Gottesdienste

Kinder- und Familiengottesdienste

K O N F I T A G  D E S  D E K A N A T  K I T Z I N G E N
DAS MITTELALTER: BURGEN UND STADTMAUERN, STADTWACHEN UND
LAUTENSPIELER, MÖNCHE UND NONNEN. IN MAINBERNHEIM ENTSTEHT FÜR
EINEN TAG DAS MITTELALTER NEU.
DER SKANDAL: AUCH IN MAINBERNHEIM GIBT ES VERBOTENE SCHRIFTEN,
KETZER AUS DEM UMFELD MARTIN LUTHERS VERBREITEN GEFÄHRLICHE
GEDANKEN.
DAS SPIEL: DIE KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN ERLEBEN IN DREI
THEMENBEREICHEN DIE REFORMATIONSZEIT, SIE GEHEN DEN GEHEIMNISSEN
AUF DEN GRUND, SIE KÄMPFEN UND SCHUFTEN, FLIEHEN UND SCHMIEDEN,
FEIERN UND VIELES MEHR

       10. OKTOBER 2026      

EVANGELISCHES DEKANAT KITZINGEN

K O N F I T A G  D E S  D E K A N A T  K I T Z I N G E N
DAS MITTELALTER: BURGEN UND STADTMAUERN, STADTWACHEN UND
LAUTENSPIELER, MÖNCHE UND NONNEN. IN MAINBERNHEIM ENTSTEHT FÜR
EINEN TAG DAS MITTELALTER NEU.
DER SKANDAL: AUCH IN MAINBERNHEIM GIBT ES VERBOTENE SCHRIFTEN,
KETZER AUS DEM UMFELD MARTIN LUTHERS VERBREITEN GEFÄHRLICHE
GEDANKEN.
DAS SPIEL: DIE KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN ERLEBEN IN DREI
THEMENBEREICHEN DIE REFORMATIONSZEIT, SIE GEHEN DEN GEHEIMNISSEN
AUF DEN GRUND, SIE KÄMPFEN UND SCHUFTEN, FLIEHEN UND SCHMIEDEN,
FEIERN UND VIELES MEHR

       10. OKTOBER 2026      

EVANGELISCHES DEKANAT KITZINGEN

K O N F I T A G  D E S  D E K A N A T  K I T Z I N G E N
DAS MITTELALTER: BURGEN UND STADTMAUERN, STADTWACHEN UND
LAUTENSPIELER, MÖNCHE UND NONNEN. IN MAINBERNHEIM ENTSTEHT FÜR
EINEN TAG DAS MITTELALTER NEU.
DER SKANDAL: AUCH IN MAINBERNHEIM GIBT ES VERBOTENE SCHRIFTEN,
KETZER AUS DEM UMFELD MARTIN LUTHERS VERBREITEN GEFÄHRLICHE
GEDANKEN.
DAS SPIEL: DIE KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN ERLEBEN IN DREI
THEMENBEREICHEN DIE REFORMATIONSZEIT, SIE GEHEN DEN GEHEIMNISSEN
AUF DEN GRUND, SIE KÄMPFEN UND SCHUFTEN, FLIEHEN UND SCHMIEDEN,
FEIERN UND VIELES MEHR

       10. OKTOBER 2026      

EVANGELISCHES DEKANAT KITZINGEN

Mittelalter: Burgen und Stadtmauern, 
Stadtwachen und Lautenspieler, Mön-
che und Nonnen. In Mainbernheim ent-
steht für einen Tag das Mittelalter neu.

Der Skandal: Auch in Mainbernheim 
gibt es verbotene Schriften, Ketzer aus 
dem Umfeld Martin Luthers verbreiten 
gefährliche Gedanken.

Das Spiel: Die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden erleben in drei Themen-
bereichen die Reformationszeit, sie ge-
hen den Geheimnissen auf den Grund, 
sie kämpfen und schuften, fliehen und 
schmieden, feiern und vieles mehr.



G ot t e sd ie ns t p l a n

Gottesdienste im oktober   =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem Essen        = Taizé-Gebet

Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

So
4.10.

ERntEdanK

9.30 Uhr        
Gem.ref. Reidelbach

11.00 Uhr
Pfarrer Koch

9.30 Uhr    Æ
Ökumen. Gottesdienst
Pfarrer Koch

10.30 Uhr    
Naturhof Schleyer     
Dekanin Baderschneider

10.30 Uhr     
mit dem Kindergarten
Pfarrer Gahr und Team

9.30 Uhr    
Familiengottesdienst mit dem Kinder-
garten zu Erntedank, mit Posaunenchor, 
anschl. Eintopfessen
Pfarrer Gahr und Team

So
4.10.

do
8.10.

18.00 Uhr     
Kirchweih, Pfarrer Gahr

do
8.10.

So
11.10.

9.30 Uhr
Pfarrer Koch

10.30 Uhr 
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr
Prädikantin Sattes

So
11.10.

9.30 Uhr        Kindergottesdienst

So
18.10.

9.30 Uhr
Dekanin Baderschneider

9.00 Uhr    
Lektor Meyer

10.00 Uhr
Lektor Meyer

10.30 Uhr
Pfarrer Wagner

9.30 Uhr
Pfarrer Wagner

So
18.10.

9.30 Uhr        Kindergottesdienst

Mo
19.10.

18.00 Uhr   
Ökumenischer Kirchweihgottesdienst
Kreuzkirche, Etwashausen
Diakon Dubowy

Mo
19.10.

Fr
23.10.

19.00 Uhr   
Taizegebet in der Bergkirche

Fr
23.10.

Sa
24.10.

17.00 Uhr          Jugendgottesdienst
Gem.ref. Reidelbach und Evang. Jugend

Sa
24.10.

So
25.10.

9.00 Uhr    
Dekanin Baderschneider

10.00 Uhr
Dekanin Baderschneider

9.30 Uhr    
Jubelkonfirmation

9.30 Uhr    Æ   mit Gitarrengruppe
Lektorin Mayer-Nuss

So
25.10.

Pfarrer Gahr
9.30 Uhr        Kindergottesdienst

Sa
31.10.

ReFoRmationSFeSt

19.00 Uhr
Landesbischof Kopp, 
Dekanin Baderschneider

11.00 Uhr    
Minigottesdienst
Pfarrer Gahr und Team

Sa
31.10.

15.00 Uhr    Reformationsfest mit 
Posaunenchor, mit Mitarbeitenden-
dank, Pfarrer Gahr

Liturgische Gottesdienste

Besondere Gottesdienste

Kinder- und Familiengottesdienste
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Gottesdienste im November

Stadtkirche Sulzfeld Kaltensondheim Repperndorf Hohenfeld Sickershausen Friedenskirche

So
1.11.

9.00 Uhr    
Pfarrer Koch

10.00 Uhr
Pfarrer Koch

9.30 Uhr     
Gottesdienst zur Reformation  
mit Posaunenchor
Pfarrer Wagner

So
1.11.

So
8.11.

9.30 Uhr
Pfarrer Vogt

11.00 Uhr
Pfarrer Vogt

9.00 Uhr    
Gem.Ref. Reidelbach

10.00 Uhr
Gem.Ref. Reidelbach

9.30 Uhr 
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr 
Prädikantin Sattes

9.30 Uhr 
Lektorin Tröge

So
8.11.

So
15.11.

10.00 Uhr
Fernsehgottesdienst

10.30 Uhr 
am Denkmal mit Posaunenchor

9.30 Uhr 
Pfarrer Gahr

So
15.11.

Rundfunkpfarrer Brandl, Dekanin Baderschneider, Julia Gilferth, Martin Blaufelder Pfarrer Gahr
9.30 Uhr        Kindergottesdienst

Mi
18.11.

BuSS- und Bettag

9.30 Uhr      
mit Beichte
Dekanin Baderschneider

9.00 Uhr      
mit Beichte

18.00 Uhr     
mit Beichte

18.00 Uhr 
Pfarrer Gahr

19.00 Uhr 
Pfarrer Gahr

9.30 Uhr     
mit Beichte

Pfarrer Gahr

Mi
18.11.

16.00 Uhr     
Abschluss des Kinderbibeltages 
Gem.ref. Reidelbach

Pfarrer Koch Pfarrer Koch

So
22.11.

ewigKeitSSonntag

9.30 Uhr
Diakon Dubowy

10.00 Uhr    
Ökumenischer 

10.00 Uhr
Dekanin Baderschneider

10.00 Uhr 
Bergkirche, 

16.00 Uhr
Kirche und Friedhof, mit

9.30 Uhr        
Kindergottesdienst

So
22.11.

Kirchweihgottesdienst 
Lektorin Tröge

Totengedenken am Denkmal 
Pfarrer Gahr

Totengedenken und Posaunen-
chor,  Pfarrer Gahr 19.00 Uhr     

Pfarrer Gahr

So
29.11.

1. advent

9.30 Uhr     
Pfarrer Koch

9.00 Uhr     
Diakon Dubowy

10.00 Uhr     
Diakon Dubowy

9.30 Uhr     
Prädikantin Sattes

10.30 Uhr 
mit Posaunenchor
Lektorin Mayer-Nuss

9.30 Uhr      Æ
mit Posaunenchor und Büchertisch
Pfarrer Wagner

So
29.11.

So
6.12.

2. advent

9.30 Uhr
Dekanin Baderschneider

11.00 Uhr
Dek. Bader-
schneider

9.00 Uhr    
Lektor Meyer

10.00 Uhr
Lektor Meyer

9.30 Uhr        
Familiengottesdienst  
mit dem Kindergarten
Pfarrer Gahr

So
6.12.

G ot t e sd ie Ns t p l a N

  =  mit Abendmahl   =  Gottesdienst mit Kindern

Æ  =  mit Kirchenkaffee / gemeinsamem Essen        = Taizé-Gebet

Liturgische Gottesdienste

Besondere Gottesdienste

Kinder- und Familiengottesdienste

Gottesdienste in unseren Pflegeeinrichtungen
Mitfeiernde von außerhalb sind herzlich willkommen!

Diakonie Mainblick: Jeden Sonntag, 11.00 Uhr, im Pavillon Haus Mainblick

Diakonie Mühlenpark: Mittwochs, 14.30 Uhr, im 14-tägigen Rhythmus
25.11., 18.00 Uhr mit Verstorbenengedenken

Caritas St. Elisabeth: Mittwochs, im 6-wöchigen Rhythmus

Haus der Pflege, Sickershausen: 15.30 Uhr,
1.10.: Erntedank, 12.11. mit Verstorbenengedenken

AWO-Heim, Kitzingen-Siedlung: 15.30 Uhr,
8.10.: Erntedank, 19.11. mit Verstorbenengedenken
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REPPERNDORFREPPERNDORFREPPERNDORF

REPPERNDORF

Gemeindeleben
Elternstammtisch
9. Oktober (Freitag!): Gaststättenbesuch
Eherieder Mühle, Abfahrt in Fahrgemein-
schaften um18.00Uhr

10. November: Thema: „Die Zukunft der
Kirche vorOrt“

Mittagstisch
Kein Mittagstisch im Oktober; am 19. No-
vember heißt es um 11.30 Uhr wieder „Ge-
meinsam schmeckt’s besser …“

Anmeldung erforderlich. Anmeldezettel lie-
gen in der Kirche aus.

Posaunenchorprobe
Mittwochs, 19.00 Uhr, außer in den Ferien.
Jungbläser nachVereinbarung.

Präpis- und Konfis
Die Termine findet ihr auf der Seite der
Stadtkirche.

Einladung zum Erntedankgottesdienst
am 4. Oktober
Diesmal kommenGottes gute Gaben nicht in
die Kirche. Stattdessen gehen wir dahin, wo
die Ernte herkommt und feiern um 10.30
Uhr einenFamiliengottesdienst auf demNa-
turhof Schleyer. Anschließend gibt es wie im
letzten JahrGemüseeintopf undKaffee&Ku-
chen.BeiRegen findetderGottesdienst inder
Kirche statt.

Abenteuertag für Kinder
Am Samstag, 17.10. ist von 9.00 Uhr bis
14.00 Uhr ein Abenteuertag für Kinder ab 5
Jahren im FFW-Haus in Kaltensondheim.
Näheres lest ihr auf S. 9.

Einladung zum Adventskaffee
HerzlicheEinladungzumGottesdienst am 1.
Advent. Anschließend laden wir zum Kir-
chenkaffee imGemeindehaus ein.

Rückblick
Ökumenisches Gemeindefest
am 14. Juni
Im Gottesdienst erzählte Gemeindereferen-
tinTanjaReidelbachdieGeschichte vomver-
lorenen Sohn, der von seinem Vater wieder
herzlich aufgenommen wurde. Passend dazu
wurden vorgedruckte Karten angeboten mit
der Bitte, doch mal wieder an Personen oder
Familien, mit denen man schon länger kei-
nen Kontakt mehr hatte, zu schreiben. Die
Kartenkonnten verschickt oder in denBrief-
kasten eingeworfenwerden.

Danach wartete ein reichhaltiges Mittages-
sen mit Braten, Gegrilltem und ganz vielen
leckeren Salaten, die von den Gemeindemit-

gliedern gespendet wordenwaren. AmNach-
mittag spielte der Posaunenchor alte und
neue Lieder, die zumMitsingen einluden.

Bei Kaffee und einer großen Auswahl an
selbstgebackenen Kuchen und Torten fan-
den gute Gespräche und nette Begegnungen
statt.

Der Erlös des Festes betrug 935,- € und wur-
de anteilig zwischen katholischer und evan-
gelischer Kirchengemeinde aufgeteilt.

Ursula Pfister

Mittagstisch
am 6. August
Das Team vom Mittagstisch lud wieder mal
zumGrillen ein. VieleGäste nahmenunterm
großen Lindenbaum vor der Laurentiuskir-
che Platz. Wie immer waren auch die Kinder
vom Kindergarten mit dabei. Unter dem
schattigen Baum ließen wir uns die leckeren
Bratwürste und Salate schmecken. Dazu gab
esRadler und andere kühleGetränke.Das Eis
danach schmeckte bei den hochsommerli-
chenTemperaturen besonders gut.

Daman sich bei der großenHitze kaumgese-
hen hatte, gab es viel zu erzählen und so er-
fuhrmanmancheNeuigkeit aus demDorfle-
ben. Für alle war es ein schöner, abwechs-
lungsreicherNachmittag.

Ursula Pfister

Kirchweihgottesdienst
am 6. September
Die Jubilarin: Hoch betagt, aber immer noch
rüstig und sehr schön anzusehen. So eröffne-
te Prädikant Michael Meyer den Kirchweih-
gottesdienst, den die Gemeinde mit Dankes-
liedern, begleitet von unserem Organisten
Helmar Scheuplein, feierte.

Sibylle Eber
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SICKERSHAUSEN UND HOHENFELD

SICKERSHAUSEN UND HOHENFELD

Taufe in Hohenfeld
TheoWeidt

Trauung in Hohenfeld
Simone undOliverHöhn

Beerdigungen in Hohenfeld
HermannWill
HerbertDorberth
MarianneKesselring

Beerdigungen in Sickershausen
Franz Tausch
Erwin Steinberger

Kirchweihgottesdienst: Orte der Hoffnung
Im Gottesdienst zur Kirchweih haben wir
Orte der Hoffnung angeschaut, es hat gut ge-
tan und hat uns gestärkt. Schön, dass so viele
dawaren. VielenDank!

Erntedank mit dem Kindergarten Hohenfeld
Wir freuen uns auf Erntedank! Am4. Okto-
ber feiernwirmit demKindergarten, imAn-
schluss haben wir wieder ein kleines Beisam-
mensein. Für den Erntedank-Altar suchen
wir wieder Spenden, bitte bei Waltraud Stier
melden. Bitte die Uhrzeit beachten: Aus-
nahmsweise feiern wir um 10.30 Uhr (wie
auch eineWoche später inHohenfeld!)

Jubelkonfirmation 25. Oktober in Hohenfeld
In diesem Jahr feiern wir Goldene, Diaman-
tene und Eiserne Jubelkonfirmation! Dazu
sind jeweils die letzten 5 Jahrgänge eingela-
den. Wir freuen uns auf viele Gäste, teils aus
fernenLändern!

Taizegebet, 23. Oktober
Herzliche Einladung zum letzten Taizegebet
in diesem Jahr, 19.00Uhr in der Bergkirche

Buß- und Bettag, Volkstrauertag und Ewig-
keitssonntag
Tage und Zeiten entnehmen Sie bitte der
Gottesdienstübersicht.

Weinfestgottesdienst
Zum erstenMal haben wirmitMaybe4 gefei-
ert. Unter dem Motto „Schön, dass du da
bist!“ habenwir gesammelt, fürwaswir dank-
bar sein können. Vielen Dank an Weinprin-
zessinLeni für dasMitdenkenundMitfeiern!

Vielen Dank für Ihr Kirchgeld
Der Kirchenvorstand bedankt sich bei Allen,
die das Kirchgeld entrichtet haben. Für die
Gemeinde vor Ort ist dieser Beitrag sehr
wichtig!

Feierabendkreis Sickershausen
15. Oktober:
Besuch undVortrag überGerontologie,

19. November:
Kaffee und anschließend Sitztanz

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes aus-
geblendet
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FRIEDENSKIRCHE KITZINGENFRIEDENSKIRCHE KITZINGENFRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Gottesdienste
Informationen über alle Gottesdienste finden
Sie aufderDoppelseite inderHeftmitte.

Unsere besonderen Gottesdienste

Erntedank, Sonntag, 4. Oktober
Unser Familiengottesdienst wird
musikalisch begleitet vom Posau-
nenchor. Anschließend laden wir
zum gemeinsamen Eintopfessen
und Kaffeetrinken ins Gemein-
dehaus ein.

Reformationssonntag, 1. November
Abendmahlsgottesdienst mit Posaunenchor

Buß- und Bettag, Mittwoch, 18. November
GottesdienstmitBeichteundHl.Abendmahl

Ewigkeitssonntag, 22. November
19.00 Uhr: Gedenkgottesdienst für alle, die
in diesem Kirchenjahr verstorben sind.

1. Advent: Sonntag, 29. November
Abendmahlsgottesdienst mit Posaunenchor,
anschließendBüchertischundKirchenkaffee

Kindergottesdienst
HerzlicheEinladung!

Wir treffen uns immer sonntags
um 9.30 Uhr im Gemeindehaus.
Wenn du beim Krippenspiel mit-
machen möchtest: Die Proben star-
ten das erste Mal am 20. November. Du be-
kommst noch eine Extra-Einladung. Wir
freuen uns auf Dich!

Viele Grüße, Dein Kigo-Team

FRIEDENSKIRCHE KITZINGEN

Ökumenisches Gebet
Dienstag, 15.00 Uhr:
20. Oktober, Friedenskirche
17. November, Pfarrhaus Hoheim

Posaunenchor
Freitags, 20.00 Uhr, Gemeindesaal

Spieleabend
Donnerstag, 8. Oktober und 12. November,
18.30 Uhr Stadtteilzentrum

Gemeindeausflug
Samstag, 31. Oktober
Besichtigung des Museums „Segeum“ mit
Norbert Bischoff, Besuch der Kirche, Kaffee-
trinken und Einkehr im Wallochny-Hof,
Marktbreit

Abfahrt: 13.30Uhr:GleiwitzerStraße, anschl.
B8 (Königsberger Straße und Böhmerwald-
straße -> abhängig von der Anfahrbarkeit der
Haltestellen) .

Preis für Fahrt und Eintritt: 15 € pro Person

Anmeldung bitte an das Pfarramt:
Tel. 09321 / 32428 oder per Mail an:
pfarramt.friedenskirche-kitzingen@elkb.de

Taufen
Edwin Jung
Emil Dell

Gottesdienst in den Seniorenheimen
Seniorenheim Mühlenpark
mittwochs 14.30 Uhr, 14-tägig
Wilhelm-Högner-Haus
jeweils 15.30 Uhr:
8. Oktober: Erntedank
19. November: Gedenken der Verstorbenen

Vakanzzeit in der
Friedenskirche
In der Zeit der Vakanz übernimmt Pfarrer
Gahr geschäftsführend die Vakanzvertre-
tung. Alle Informationen finden Sie auf dem
beiliegenden Sonderblatt.

Veranstaltungen,
Gruppen und Kreise
Feierabendkreis
Dienstag 14.30 Uhr im Gemeindesaal:
6. Oktober „Erntedank“ und 3. November
„Reformation“

Frauenkreis
Montag, 19. Oktober, 15.00 Uhr:
Besichtigung Obsthof Zörner, Bibergau
Montag, 16. November, 15.30–17.00 Uhr:
„Gedächtnistraining“mitMartinaBernhardt

Gitarrengruppe
Donnerstag, 22. Oktober und 10. Dezember,
20.00 Uhr, Gemeindesaal

Kirchenchor
Donnerstags, 19.00 Uhr Gemeindesaal

Konfirmanden- und Präparanden
Die Kurse finden in der Vakanzzeit im Paul-
Eber-Haus statt. Ein Einladungsbrief ergeht
an alle angemeldeten Jugendlichen für das
Vorbereitungstreffen.

Diese Information wird aus 
Gründen des Datenschutzes 
ausgeblendet
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St. Martin – Laternenumzug
Am Mittwoch, den 11. Novem-
ber, feiern wir den Martinstag
und treffen uns um 17.00 Uhr
vor der Kirche. Informationen
finden Sie auf unsererHomepage.

Herzlichen Dank an Elisabeth Ackermann
Seit über 10 Jahren hat Elisabeth Ackermann
für den Blumenschmuck in unserer Kirche
gesorgt. Mit viel Liebe und Einfallsreichtum
hat sie an Sonntagen und besonderen Festta-
gen den Altar geschmückt. Eindrücklich ist
vielenderErntedankschmuck.NungibtElisa-
beth Ackermann diese Aufgabe zurück. Pfar-
rerBausenweinbrachtedenDankgemeinsam
mit Vertrauensfrau Nina Hahn zum Aus-
druck, und dankte auch Ehemann Georg
Ackermann für seine aktiveUnterstützung.

Kollektenplan
04.10. EigeneGemeinde
11.10. DiakonischesWerkBayern
18.10.Mission EineWelt
25.10. EigeneGemeinde
01.11. EigeneGemeinde
08.11. Erwachsenenbildung
15.11. Vereinigte Evang.-Luth. Kirche
18.11. EigeneGemeinde
22.11. EigeneGemeinde
29.11. Brot für dieWelt

Aus unserem
Kindergarten
Das neue Kindergartenjahr bringt viele Ver-
änderungen mit sich: Acht Krippenkinder
wechseln indieRegelgruppen.Dort kommen
neu hinzu 17 Kinder. Aktuell gewöhnen sich
acht neue Kinder in unserer Sternchengrup-
pe ein und erleben ihre erste Zeit getrennt
von den Eltern.Wir können also 25 neue Fa-
milien begrüßen: Herzlich Willkommen!
Wir freuen uns auf eine spannende Zeit!

Auch beim Team gibt Neuigkeiten: Sofie
Kimbel startet in die nächste Phase ihrer
Ausbildungundwechselt indie Schule. Julian
Bührle hat uns verlassen, um eine neue Auf-
gabe zu übernehmen. Neu hinzugekommen
sind als Gruppenleitungen: Lydia Nüdling
und Gabriele Stegnar, als Ergänzungskraft:
Rezvaneh Matin und als Berufspraktikantin
Mara Schleyer.Wir freuenuns, unsere neuen
Mitarbeiterinnen begrüßen zu dürfen und
sind dankbar für dieVerstärkung.

Ein Teil unseres Personals übernimmt neue
Funktionen, der diesjährige Start wird für
alle spannend. Die Gruppen nutzen die erste
Zeit, um neu zusammenzufinden. Wir wün-
schen uns allen einen guten Start mit vielen
wertvollen Begegnungen und Erfahrungen -
ganz im Sinne von Hermann Hesse: „Jedem
Anfangwohnt ein Zauber inne…“
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Erdbeben in Venezuela: 
Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende!
Evangelische Bank  
IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
Stichwort: Erdbebenhilfe Venezuela
diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden

Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!



KALTENSONDHEIM

Erntedank
Am Sonntag, 4. Oktober, feiern wir um 9.30
Uhr unseren ökumenischen Erntedank-Got-
tesdienst in unserer Kirche. Im Anschluss la-
den wir zum Weißwurst-Essen bzw. ange-
machtemCamembert insFeuerwehrhaus ein.
Wir freuen uns über viele Besucher/innen.

Kinder-Abenteuertag in Kaltensondheim
Am Samstag, 17. Oktober, laden wir alle
Kinder ab 5 Jahren zum Abenteuertag ins
Feuerwehrhaus ein. Infos dazu auf Seite 9.

Seniorentreff
Herzliche Einladung zum Seniorentreff am
Dienstag, 20. Oktober, um 14.30 Uhr im
Gemeindehaus, Thema: „Ägypten ist immer
eine Reise wert“ mit Pfarrer Günter Wagner.
Am Dienstag, 10. November, findet der
nächste Seniorentreff statt. Das Thema wird
noch bekanntgegeben.

Kirchweih
Unser ökumenischer Kirchweihgottesdienst
findet am Sonntag,22. November, um 10.00
Uhr u. a. mit Pfarrer Richard Tröge statt. Im
Anschluss bieten wir einen kleinen Umtrunk
in der Kirche an.

Rückblick Lorenzquellen-Gottesdienst
Aufgrund des Wetters feierten wir unseren
ökumenischen Gottesdienst nicht unter frei-
em Himmel, sondern in der Kaltensondhei-
mer Kirche. Dekanin Baderschneider, Pfar-
rer Lütgenau und Frau Göb gestalteten den
Gottesdienst zusammen mit dem Posaunen-
chor aus Repperndorf, der von weiteren Blä-
serinnen und Bläsern aus den Nachbarge-
meinden verstärkt wurde. Viele ließen sich
zum anschließenden Imbiss einladen. Herz-
lichen Dank allen Mitwirkenden vor und
hinter den Kulissen!

Diese Seite bitte leer lassen,
Sie ist nur zu Layoutzwecken eingefügt
und wird im Original entfernt.


